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Das Ausland über | | ala 
e, Mßenminfter 3alesti Über ie 
„Die iſchechiſche Preſſe befundet ein großes Intereſſe für f N Ai) Ver die 
die Wahlen in den polniſchen Seim. Das halbamtliche Or⸗ a 


901 des Außerminiſteriums „Prager Preſſe“ hat für die N 5 

t der Wahlen nach Warſchau einen Sonderberichterſtatter f 11 
etjenidet, der, außer ſehr zahlreichen telegraphiſchen Berich 1 | 

ten, der Redaktion ausführliche Mitteilungen über die Wahl ⸗ rage 


rad F ee eee Parts, 10. November. Außenminiſer Fale sri hat Es handelt ſch bel diefen Meußerungen um einen Lettartt. 
— § . ß c ß —— —Gͤôac. . der gun: Suahrud 
erklärt als Grund der Letzteren die nationale Konſolidie- ſchon ſeit Kingerem ſeinem Blatt Berichte über Polen und bringt, daß die Probleme, die mit der Kevfſton der Frie- 
rung in Polen und die übermächtige Autorität des Mar⸗ namentlich über den, polniſchen Korridor liefert, eine Un. densverträge verbunden ſeien, innerhalb der mächſten vier 
Wai Pifaldstt, der bewiesen Habe, daf er ein eniſchelden. terredunge gewährt, in der e ch in ber Loupflach mit Jahre beftimmt zum une ung Sommer werben. Friherr 
Faktor bei bes Meimumgsäußerung der Bevölkerung ſei. der Korridorfrage befaßte. Zaleski bezeichnete die jetzigen von Rheinbaben bezieht ſich weiter auf einen Artikel des 
Die bi aherigen A are behaupten, daß die Ergebniſſe Grenzen Polen als ein Minimum für Polens Exiſtenz. Po⸗ Pariſer Korreſpondenten der „Times“ vom 14. November 
der letzten Wahlen eine poſitive ſchöpferiſche Zuſammenar⸗ len dürfte nicht vergeſſen, daß der Danziger Korridor Po: l. J., in der dieſer die Meinung vertritt, daß Polen aller 
beit des Sejm a er Regierun g ermöglichen und den len alle Weltmärkte eröffne, während er Deutſchland nur Wahryſcheinlichbeit nach den deutſchen Anregungen über den 
r d d ͥ⁰⁵ d y / RKLEBE} 
ee | —— , ß . 

a 3 3 ea. danken un ſchließlich, Polen u . n ; 
Poli eg hen tie Ra ten ein gemeinfames Inteveffe daran, dem Friedensvertrag Schluffe knüpft Freiherr von Nheinbaben an einen Brief 
dungebl Fe Fin ſtellt feft, daß im Seim die Regierung won Verſailles aufrecht gu erhalten. Uebrigens ſehe er nicht des polniſchen Bolſchafbers in London an den Herausgeber 
gweiſel über die oh Orte Maforität ve rügen wird die Möglichkeit, daß eine Eingabe über eine deutſche Rev der „Dimes“ an, in dem erſterer der Auffaſſunng des Kor⸗ 

Die Zeitungen bezweifeln aber, ob 1 der Regierung Bil. fion demnächſt vor den Völkerbund gebracht werden könnte. Ui: eg 3 ge 5 
ſudskf gelingen 4 zalifizierte it, die zur 8 u dieſen Aeu rungen) erkt Fr rr von Ne 
Lecce ung 8 ene ee e e ei, Freiherr von Rheinbaben über das | ae Deuschland 1 und nn . N 
zu erlangen. Die „Germania“ und die „Börſenzeitung“ deutſch⸗polniſche Problem. ler Grenzen in Oſten als eine endgültige Regelung ch. 


8 f 5 N E i ten. Es erſtrebt ihre Reviſion mit friedlichen Mitteln und 
agen ſich über eine angebliche Einſchränkung der Frei⸗ „Dimes⸗ # 0 a * ane f & 
t der deutſchen Minderheit während der Wahl. 5 London, 19. November. „Times“ veröffentlicht den er wage zu hoffen, daß in kommenden internationalen Dis⸗ 


Bericht des Staatsſekretärs zur Dispoſition Freiherr von kuſſionen das deutſch⸗polmiſche Problem als ein weſentlicher 

S N peer balem an den ne e des Blattes, in dem Teil einer neuen internationalen Aktion betrachtet werden 

7 8 = der bekannte deutſche Außenpolitiker zu verſchiedenen Aeu⸗ wird, einer Aktion, durch welche vielleicht auch der unbe⸗ 

Die Genfer Wirtſchafts ßerungen Stellung nimmt, die ſich auf die Frage der von friedigende Zuſtand des geſamten europäiſchen Oſtproblems 
konferenz. Deutſchland angeſtrebten Grenzveviſton im Often beziehen. eine beſſer Löfung finden könnte. 

Borfchläge der füdofteuropäifchen | 

ö 


Staaten. | 


2 
Genf, 19. November. Auf der Wirtſchaftskonferentz 5 
begann heute die Ausſprache über die Regelung des Waren- N 
Astoufces zwiſchen den oſteuropäiſchen und weſteuropäi⸗ J 
ſchen Staaten. Der vumäniſche Handelsminiſter Manolles⸗ N e * Al 4/2 


du forderte ein Präferentzſyſtem für landwirtſchaftliche Er- 8 5 5 5 ı ? 

Fugniffe der dc uren chen Staaten und legte. die Paris, 19. November, Verſchiedene Nachrichten aus haftet wurden, wieder freigelaſſen. In Sevilla ſcheint der 

Ausſprachen der Delegationen Bulgariens, Ungarns, Po- Spanien laſſen darauf ſchließen, daß geſtern eine gewiſſe Be, geſtrige Dag ziemlich unruhig verlaufen zu ſein. Die Uni- 

lens, Rumäniens und Süldſlawiens über dieſes Syſtem vor. vuhigung eingetreten iſt. Dies laſſe auf eine baldige Bei⸗ verſität bleibt weiter geſchloſſen. In Alicante kam es zu 

du dieſer Richtlinien heißt es, daß angegebene Präſerenz⸗ legung des ſozialen Konfliktes, der einen politischen Cha“ Juſammenſtößen, wobei wier Perſonen verlegt wurden. 

Yen ſoll eine bedingte außergewöhnliche Ausnahme von vakter trägt, rechnen. Die Stnatsanwaltſchaft hat 150 Per- Genaue Angaben über die Zuſammenſtöße in Barcelona feh- 

Meiſübegünſtigungsklauſes ſein, die auch weiterhin als f. onen, die während des ausgebrochenen Genevalſtreikes ver⸗ len noch. 

8 male Regelung des internationalen Handels angeſe⸗ wa D e >e2230 036200220000 ERFBPHUNETLEELUEIFE2HHWTIETONEERTOGRUSSTERE 
n werden ſoll. Es ſoll grundsätzlich alle Agrarprodukte wirtſchaftlicher Gerechtigbeit ſei eine der Hauptaufgaben des Präſident der Bank Nolny Sudtiewäcg, der Präfldent 
maſſen die eine gewiſſe Bedeutung im internationalen Pölkerbundes und es jet deshalb ſchwierig, die vorgeſchla- der Bant Polsti Wroblewski, Legationsrat Michael 
Bei befigen und deren Abſatz 3 : a N ue genen, Anträge im Rahmen von Völkerbundskonferenzen[ Mose hi, ebenfalls alle mit ihren Gemahlinen, Frau 

e gehemmt wird oder gehemmt en ſoll. Für le praßtiſch zu behandeln. Er ſei mit der weiteren Beratung [ Wis Locita, der Stellvertreter des Chefs des Militärka⸗ 
— ugsbehandlung kommen folgende Produkte in Frage: durch den beſonderen Ausſchuß einverſtanden, wünſche aber |binettes des Staatspräſidenten Oberſt Fyda, der Stellver⸗ 

de, Mais, Gerſte, Hafer, Roggen und ihre Mebenpro⸗ die praktiſche Verfolgung der Fragen in bilateralen Ver- treter des Chefs des Zivilkabinettes des Staatsprüſidenten 
dukte 6 tenillikte der Be tre- handlungen zwiſchen den einzelnen Staaten. Rat Skowronski und die Flügeladjutanten des Staats- 
er Sidſiawiense Te rien der ſüdoſten ropäischen „. Die Konferenz bat beſchloſſen die Frage des ‘Präfe- |pröidenten. 

ea ge e für die 55 Staaten a Der kü tige Sejr ſchall 

i 5 , ſonderen Ausſchuß zu überweiſen. Zur weiteren Beratung r nftige Sejmmarſchall. 

„ Minniſterialdirektor Dr. Poſſe erklärte, daß Deutſch⸗ ; j ichfalls ei j ’ 3 Sim ; 

land a ſei, in DANN mit den Doncuſtgaten des Engl ſchen Vorschlages wurde gleichfalls ein Ausſchuß] Die aktuellſte Frage des neugewählten Seim iſt die 

S ·˖ů·ůĩů· En 

\ nde d ail Wirt ni t mowendi er ſein da ren an . ge 0 n un zwar S8. ge⸗ 

ee er an ee Verhandlung Abjchiedsaudienz Deweys beim ſweſenen Minifterpräfidenten Switalsti, des Minſſters 

zwiſchen den ſüdoſteuropäiſchen Agrarſtaaten und den Ben- i Staatspräfidenten, Car und des Richters beim Oberſten Gerichtshofe Johann 

‚rk 4 Am Dienstag, um 13.30 Uhr, hat der Staatsprä 5 Pi 1 f nudsht In, BB. ⸗Kreiſen wird über dieſe Frage 


uropäiſchen Induſtrieſtaaten ſei eine wichtige und er⸗ N k 
ö ppe für eine Rationaliſievung der Wirtſchaft für Ge- ſident zu Ehren des aus Polen abreiſenden amerikani- geſchwiegen. 
amteuropa. Die Schwierigkeiten des Problems für ſchen Finanzberaters Polens, Charles Dewey ein Frühſtück, —— x 
tſchland ergeben ſich jedoch daraus, daß Deutſchland den im Schloſſe gegeben. Beim Frübftük waren außer dem Handelskammern und wirtſchaftliche 
Charatter eines wirtſchaftlichen Bandes habe. Auch bei den Staatspräſidenten mit Gemahlin mit dem Finanzberater Depreſſion. 
letzigen Zöllen ſei es für die exportierenden Staaten ſchwer, Dewey mit Gemahlin noch anweſend: Handelsminiſter Waſhington, 19. November. Der amerikaniſchen Ab⸗ 
dr den Markt der ſüdoſteuropäiſchen Staaten zu kommen. Ing. Kwiatkowskt, Ackerbauminiſter Dr. Janta⸗ſ teilung der internationalen Handelskammern iſt es bekannt, 
er Poſſe wandte ſich ſodann gegen einen Teil der Bukare⸗ Pole ynski, Finanzminiſter Oberſt Matuſzews ki. daß auf der am 5. Dezember in Paris beginnenden Konfe⸗ 
r Entſchließung, in der es heißt, daß die ſüdoſteuropäſſchen Miniſter Beck, alle mit ihren Gemahlinen, der amerikanf⸗ renz der Handelskammern auch Maßnahmen zur Bekämp⸗ 
taaten unter Umſtänden zu einer Reglementierung der ſche Botſchafter Willys mit Gemahlin, der Präſident der ſung der allgemeinen wirtſchaftlichen Depreſſion erörtert 
ſtriellen Einfuhr ſcheitern würde. Das Streben nach Bank Goſpodarſtwa Krajowego General Dr. Gorecki, der [werden ſollen. 
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„Neues Schleſtſches Tagblatt“. 


Die Warſchauer und Belgrader 
ae eee e NELINS son Lardten antworten 
Zur Zeit finden gleichzeitig — in Warſchau und Belg| 0 


vad — zwei Konferenzen der Experten derjenigen Agrarſtaa⸗ 


ten flatt, die der „landwirtſchaftlichen Entente“ Süd- und 


Berlin, 18. November. In der Schlußſitzung des Reichs⸗ 


wird ſich Reichsaußenminiſter Or. Curtius ſehr ausführlich 


; 3 Mei de 5 N Mit. vates am Donnerstag wird ſich der Reichskanzler, wie die zu den letzten Reden des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Mitteleuropas angehören. Bede Sone twurben „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, darauf beſchränten, die Poli und des franzöſiſchen Außenministers äußern. 


te des vergangenen Monats auf der Bulareſter Konferenz 


beſchloſſen, auf der bebanntlich die veale Grundlage für die tik der Reichsregierung allgemein zu vertreten. Dagegen 


im Auguſt d. J. auf der Warſchauer Konferenz dieſer Staa⸗ 
ten begonnene grundſätzliche Verſtändigung gelegt wurde. 
Bezüglich der Belgrader Konferenz lautet die Bulareſter 
Reſolution, daß der Vorſchlag des jugoſlawiſchen Export: 
inſtituts betreffend die Einberufung einer beſonderen Kon⸗ 
ferenz im November d. I., die ſich mit der Frage der Ra⸗ 
tionalifierung des Getreidehandels befaſſen ſoll, gur Kennt. 
nis genommen werde. Was die Konferenz der Finanzſach⸗ 
verſtändigen in Warſchau über den internationalen Kredit 
für die Landwirtſchaft anbetrifft, jo wurde dieſe eigentlich 
bereits auf der erſten Warſchauer Tagung der Agrarſtaaten 
beſchloſſen, während fie in Bukareſt nur noch einmal be⸗ 
ſtätigt worden iſt. ; 
Die Belgrader Konferenz hat die Aufgabe, ſich ein« 


gehend mit einer äußerſt wichtigen Frage zu befaſſen, die 
den Kernpunkt nahezu der geſamten wirtſchaftlichen Zuſam. P. P 


menarbeit der Staaten der „landwirtſchaftlichen Entente“ 
darſtellt. Der Grund, welcher die Staaten Süd- und Mi⸗ 
teleuropas veranlaßte, ſich in einem „Block“ zuſammertzu⸗ 
ſchließen, um die Intereſſen ihrer landwirtſchaftlichen Pro- 
duktion zu ſchützen, beſtand vor allem in der außergewöhn 
lich ungünſtigen Rentabilität dieſer Produktion auf dem 
Territorium der genannten Länder. Eine der wichtigſten 
Gründe diefer Unventabilität iſt das Fehlen einer entſpre ⸗ 
chenden Organiſation der landwirtſchaftlichen Produktion in 


dieſen Ländern u. einer vereinheitlichten Ausfuhr der Le) 
berſchüſſe, was eine außerordentlich ſtarke gegenseitige Kon⸗ 


kurrenz auslöſte, ganz abgeſehen von allen anderen ungün⸗ 
ſtigen Folgen des nicht entſprechend organiſierten Exports 


{ an Speichern, die Notwendigkeit, die Getreide ⸗ 


(Nange Dun 
produktion gleich nach der Ernte zu verkaufen, d. h. in einer 
Zeit, in der die Preiſe am niedrigften find, ferner das Feh⸗ 
len einer Standarifierung der Produktion uſw.) 

Auf der Warſchauer Auguſt⸗Konferenz wurden nur 


U 


Der Tag in polen. 


Die Juſammenſetzung des früheren und 
des jetzigen Sejm. 
Zur Charakteriſtik der Ergebniſſe der Sejmwahlen brin⸗ 
gen wir im Nachſtehenden eine Zuſammenſtellung der Par⸗ 
teien im vorigen und jetzigen Sejm: 


Bezeichnung der Partei 1928 1930 
BBWR.. und NPR. ⸗Linke 127 248 
Nationale Partei 37 64 

8. 63 24 

P. S. L. Piaſt 2¹ 15 

Wyzwolemie 40 15 
Bauernpartei 26 18 
N. P. R. 14 8 
Ch. D. 18 14 
Stapinsti 3 — 
Juden 13 7 
Deutſche 19 5 
Deutſche Sozialiſten 2 — 
Ukrainer und Weißruſſen 49 21 
Kommuniſten 7 5 
Parteiloſe 5 — 
444 44 


Richtigſtellung 


Im Namenwerzeichnis der in den Warſchauer Sejm im 


re abgebrannt. Der Brand iſt infolge von Brandlegung 
durch eine Frau, die ſich an ihrem Geliebten rächen wollte, 
entſtanden. Nach den bisherigen Berechnungen betragen 
die durch den Brand verurſachten Schäden über 200.000 
Zloty. Die Erhebungen wurden eingeleitet. 

An demſelben Tage iſt in derſelben Wojewodſchaft in 
der Würtſchaft des Onufry Lucjan in Vereznik, auch im 
Bezirke Dolina, ein Brand entſtanden. Infolge eines ſtar · 
ten Windes ergriffen die Flammen auch die benachbarten 
Wirtſchaften des Michael Buchen und des Michael Petry 
czuk. Alle drei Wirtſchaften find durch den Brand vollkom⸗ 
men vernichtet worden. Der Schaden beträgt über 125.000 
Zloty. Der Brand iſt wahrſcheinlich durch eine verbreche · 
riſche Brandlegung auf politiſcher Grundlage entſtanden. 
Lucjan hat nämlich ſtark für die Regie rungsliſte agitiert. 
Die Polizei hat energiſche Nachforſchungen eingeleitet. 

Im Dorfe Opſga, Wojewodſchaft Poleſie, ſind 62 Mirt⸗ 
ſchaften und im Dorfe Lubiany, Stoliner Bezirk 7 Wirt⸗ 
ſchaftem niedergebrannt. Es befteht der Verdacht, daß die · 
je Brände infolge von Brandlegungen mit politiſchem Hin 
tergrunde entſtanden find. Die Kriminalpolizei hat ener · 
giſche Erhebungen eingeleitet. 


Li 


Selbſtmord des ſtommandanten eines 


militärſpitales. N 


; 5 . Große Senſation hat die Nachricht vom Selbſtmorde 
bie allgmsinen Gmunbfähe festgelegt, auf denen fid) die Or. Wahlweife Nr. 40 gewählten Abgeordneten, ift ein Irrtum ze, . aan bi 


ganifation des landwirtſchaftlichen Exports der Agvarſtaaten 
ſtützen müßte. In jedem Lande, das am Export eines ge- 


gebenen landwirtſchaftlichen Produkts intereſſiert iſt, müßte 


eine innere Organiſation geſchaffen werden, die den Export 
dieſes Prodults beherrſcht, d. h., die Ausfuhr abhängig von 
der Nachfrage im Auslande nach freiem Ermeſſen reguliert. 
Außerdem müßten zwiſchen den Organiſationen, welche den 
Export des gegebenen landwirtſchaftlichen Produkts in den 
einzelnen Agravſtaaten auf dieſe Weiſe koordieren und kon⸗ 
trollieren, Abkommen geſchloſſen werden, die für die Zu⸗ 
kunft jedwede gegenſeitige Konkurrenz auf den Abſatzmärk⸗ 
ten ausſchließen. f 

Angeſichts dieſer Sachlage iſt die Belgrader Konferenz 
als eine Tagung von größter Tragweite anzuſprechen, zu⸗ 
mal ſich die intereſſierten Staaten bisher noch nicht mit der 
Durchführungstechnit der Ausfuhrorganiſation befaßten, 
ſondern nur die allgemeinen Richtlinien feſtgelegt haben. 
Die gegenwärtige Tagung, an der hervorragende Speziali⸗ 
ſten der Exportinſtitute in den einzelnen Ländern teilneh⸗ 
men, dürfte konkrete Ergebniſſe zeitigen. 

Im Gegenſatz zu den auf der Belgrader Konferenz be⸗ 
handelten Problemen, die ja im allgemeinen kein „novum“ 
in der Exportpraxis vieler Länder der Welt darſtellen, ſte⸗ 
hen die Finanzexperten in Warſchau einem vollkommen 
neuen Problem gegenüber, wie es die Frage des mittelfri⸗ 
ſtigen Kredits für die Landwirtſchaft iſt. Ueber den Grund⸗ 
ſatz ſelbſt dieſer Kreditform iſt bereits anläßlich der War- 
ſchauer Auguſt⸗Konſevenz wiel geſchrieben worden, ſodaß 
es ſich erübrigen dürfte, noch einmal näher auf dieſe Frage 
einzugehen. Es muß jedoch betont werden, daß gerade we⸗ 
gen der Neuheit dieſes Problems im Verhältnis zu den 
bisher angewendeten Formen des landwirtſchaftlichen Kre⸗ 
dits in den einzelnen Ländern der Welt die Warſchauer 
Konferenz vor der höchſt verantwortungsvollen Aufgabe 
ſteht, die neue Kreditform theoretiſch zu erwägen, ſie in allen 
Einzelheiten zu unterſuchen (Garantien, Emiſſion von Ob» 
ligationen, Kreditzwecke, Termine ete.) und eventuell ein 
„ſui generis“ der amtlichen Meinung ſämtlicher an dieſer 
Frage intereſſierten Staaten auszuarbeiten. Während man 


von der Belgrader Konferenz raſche und erfolgreiche Er⸗ 


gebniſſe erwarten darf, ſpielt die Warſchauer Konferenz 
vielmehr die Rolle eines Pioniers auf einem bisher noch 
nicht erforſchten Gebiet. Es wird deshalb ſchon ein großer 
Erfolg ſein, wenn die in Warſchau verſammelten Sachver⸗ 
ſtändigen auf dem Wege der gemeinſamen Verſtändigung 
ſolche Grundlagen ſchaffen, die von allen intereſſierten Staa⸗ 
ten angenommen werden können. Erſt mach der Erledigung 
dieſer einleitenden Arbeiten wird eine gemeinſame Aktion 
dieſer Staaten auf internationalem Gebiet zwecks Reali⸗ 
fierung der Angelegenheit möglich fein. 


politiſche Ausfchreitungen in Breslau, 


Breslau, 19. November. Die nationalſozialiſtiſche deut⸗ 
ſche Arbeiterpartei veranſtaltete hier im Schießwerder eine 
öffentliche Kundgebung, in der Reichstagsabgeordneter Le o- 
perdan ſprach. Da ſeine Ausführungen Beſchimpfungen 
gegen die gegenwärtige Staatsform enthielten, wurden die 
Verſammlung durch die Polizei auf Grund des Geſetzes 
zum Schutze der Republik aufgelöſt. Die abziehende“ Ber- 
ſammlungsteilnehmer, die ſich zu geſchloſſenen Kundge⸗ 


unterlaufen. Es ſoll ſtatt Krzyzanowski richtig Krzy⸗ 


zowski (Korſantypartei) heißen. 


Große Brände infolge von Brand- 

legungen. 
Aus Warſchau wird berichtet: 
Bezirk Dolina in der Wojewodſchaft Stanislau, ſind 32 
Wirtſchaften mit der diesjährigen Ernte und dem Inventa⸗ 


Arztes Major Dr. Jaroslaw Swiechowski des Mi⸗ 
litärſpitales in Stanislau hervorgerufen. Swiechowski hat 


ſich im Spitalgebäude eine Revolverkugel in die Schläfe ge- 


jagt. Major Swiechowski wurde in das allgemeine Spi 
übergeführt, ſtarb aber kurz nachher. Der Selbstmörder 
hinterläßt eine Frau und zwei minderjährige Kinder. Die 


Im Dorfe Lipniki, Uſache des Selbſtmordes iſt unbekannt und wurden Erhe⸗ 


bungen zur Klärung der Urſache eingeleitet. 


TPTA 


pe von etwa 500 Mann zog durch die Kaiſer Wilhelm⸗ nach 


der Hohenzollernſtraße hinaus, wo ſie eine Wohnung mit 
Steinen bewarſem und zwei Schaufenſter einſchlugen. Die 
Menge wurde auseinandergetrieben. An der Ecke Sadowa⸗ 
und Kaiſer Wilhelmſtraße kam es zu einem neuen Zuſam⸗ 
menſtoß, wobei zwei Perſonen werletzt und zwei verhaftet 
wurden. Gegen 12 Uhr nachts war die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. 


Die Frage der verhafteten Abgeordneten 

Es verlautet, daß ſofort nach dem Zuſammentritt des 
Sejm die oppoſitionellen Abgeordneten beantragen werden, 
daß die ſich in Haft befindenden Abgeordneten auf freien 
Fuß geſetzt werden. In BB. ⸗Kreiſen wird erklärt, daß. 


genommen und die Beträge veruntveut zu haben. Die An⸗ 
gelegenheit ſoll mit der Angelegenheit der Banque des 
Pays de l'Oueſt in Nantes in Zuſammenhang ſtehen,. 


Die Handelsbilanz Polens im Oktober. 

Laut den proviſoriſchen Berechnungen des Hauptam⸗ 
tes für Statiſtit ſtellt ſich die Handelsbilanz der polniſchen 
Republik einſchließlich der Freiſtadt Danzig im Monate Ok⸗ 
tober folgendermaßen dar: Einfuhr 331.107 Tonnen im 
Werte von 202.201.000 Zloty, Ausfuhr 1.753.394 Tonnen 
im Werte von 207.873.000 Zloty. Der Aktivſaldo der Bir 
lanz des Außenhandels hat 5.672.000 Zloty betragen. Im 
Vergleiche mit dem Monate September I. J. iſt die Einfuhr 
im Gewichte um 38.000 Tonnen, im Werte um 11.758.000 
Zloty geſtiegen, die Ausfuhr hingegen iſt im Gewichte um 


wenn ein ſolcher Antvag geſtellt werden ſollte, derſelbe ab- 4.181 Tonnen geſtiegen, aber im Werte um 3.968.000 gloty 
gelehnt werden müßte, denn die BB.⸗Partei ſteht auf dem geſunken. 


Standpunkte, daß ein Abgeordneter ih in Strafſachen nicht 
auf ſeine Immunität berufen darf. 


Wie wir bereits geſtern bemerkt haben, beftimmt die 


Rönig Alexander über Südſlawien 


Berfaflung diesbezüglich, daß, wenn gegen einen Abgeord⸗ und Srankreich. 

meten ein Strafverfahren, daß vor der Erlangung des Man: Belgrad, 19. November. König Alexander hat in 
dates eingeleitet worden iſt, im Zuge iſt, der Abgeordnete einer Unterredung mit einem Berichterſtatter des „Jour 
auf freien Fuß geſetzt wird, wenn von der Mehrheit des nal“ die innen- und außenpolitiſchen, Südſlawien intereſ⸗ 


ↄZwnł—ĩ—ͤ— 7 T————ꝛ— ͤͤ •— 


Sejm die Freilaffung beſchloſſen wird. 


Major Pabft in Wien eingetroffen. 


fiereniden Probleme behandelt. Er verwahrte ſich dagegen, 
im Schlepptau Frankreichs zu ſein, betonte aber, daß die 
Südſlawien Frankreich liebten und einen wahren Kult mit 
Frankreich trieben. Südſlawien und Frankreich hätten die 


Wien, 18. November. Wie werlautet, iſt Major Pa b ſt gleiche Hoffnung und den gleichen Wunſch, der ſich in das 
heute vormittags, aus Innsbruck kommend, in Wien einge- eine Wort „Frieden“ zuſammenfaſſen laſſe. Er ſtelle nicht 


troffen. Seine Ankunft war nur wenigen bekannt. 


Abg. Lewin der BBW R.⸗ Partei 
beigetreten. 

Der Vertreter der orthodoxen Juden Rabbiner Lewin 
(Aguda) hat, wie aus gut informierter Quelle mitgeteilt 
wird, feinen Beitritt zur BBWR.⸗Partei angemeldet. 

n 
neue franzöfifhe Bankſkandale. 


im Abrede, daß Sildſlawien vüſte, aber nur deshalb, weil es 
den unerſchütterlichen Willen beſitze, die Verträge und den 
gegenwärtigen Status zu verteidigen. 


| Die engliſch⸗franzöſiſchen 
Rreditverhandlungen. 

New York, 19. November. Der Londoner Korreſpon“ 
dent der „New Pork Times“ berichtet, daß die engliſch⸗ 
fvanzöſiſchen Kreditverhandlungen, über die die amerikan? 
ſchen Blätter mehrfach berichteten. Fortſchritt machen und 


Paris, 19. November. Der Zuſammenbruch der Bank innerhalb von drei Wochen zu einem Abſchluß führen dürf⸗ 


Duftriec und der Bank Adam iſt bereits bekannt. Heute be⸗ 
vichten die Morgenblätter über die Zahlungseinſtellung von 
zwei weiteren Banken. 
über deren Zahlungsſchwierigkeiten bereits berichtet wurde, 
hat die gerichtliche Liquidierung beantragt und jetzt erhal⸗ 
ten. Die Bank arbeitete mit einem Kapital von 250.000 
Fance und unterhielt Filialen in Le Havre, Marſaille und 
Montpellier. Ebenſo hat eine kleinere Bank Georg de Vi⸗ 
chet ihren Betrieb ſchließen müſſen. Nach dem „Echo de 
ris“ iſt gegen den Pariſer Bankier Paul Collin, der ſeit 


Die Banque Vaſſeur in Paris. 


ten. Vorausſichtlich würden die beiden Zentralbanken ge⸗ 
genſeitige Kredite von 500 bis 1000 Millionen Dollar ein 
väumen, doch wind nur die Bank von England ihren A 
dit zur Aufſtellung ihrer Goldreſerven benutzen, um ſo 
mehr, als etwa vierzig Millionen Dollar zur Deckung drin 
gendſter auſtraliſcher Finanzbedürfniſſe notwendig fein wür⸗ 
den. Im übrigen wind das Abkommen wohl dem Dreihun“ 
dertmillionenkredit entſprechen, der 1926 von der New Por 


Ba: ker Bundesreſervenbank der Bank von England gewährt 


wurde. Das Zuſtandekommen dieſer Kreditverhandlungen 


bungszügen zuſammengeſchloſſen hatten, wurden jedoch einigen Tagen ſich in Unterſuchungshaft befindet, nunmehr dürfte, wie es in dem „Times“ Berichte weiter heißt. nicht 
durch größere Polizeikräfte auseinandergetrieben. Es bil- die Unterſuchung wegen Betvuges eröffnet worden. Collin ohne bedeutungsvolle Auswirkungen auf die engliiche und 
deten ſich Gruppen, die durch die Stadt zogen und ſich an wird beſchuldigt, Obligationen in Höhe von 700.000 Frank franzöſiſche Politik auf dem europäiſchen Kontinent blei⸗ 
verſchiedenen Stellen wieder zuſammenrotteten. Eine Grup- für Errichtung einer privaten Grundſtücksgeſellſchaft auf. ben. 
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Was halbwiichſige Burſchen leſen. — 


Väter halbwiüchſiger Burſchen und Lehrer gewerblicher 
Schulen beklagen ſich oft darübre, daß die Jungen lieber 
Karl May verſchlingen, ſtatt ſich aus Büchern über die 
tiefiten Geheimmiſſe des Schloſſerhandwerks oder der Fein: 
mechanik zu unterrichten. Doch fit dieſe Auswahl der Lek⸗ 
türe wohl allgemein in der Natur der Jugendlichen begrün⸗ 
det, wie eine Unterſuchung won H. Hochholzer an 341 Schü⸗ 
lern der Wiener fachlichen Fortbildungsſchulen beweiſt. 
Dieſe Jungen im Alter von 14 bis 20 Jahren leſen, was 
ſie wollen, ohne daß die Schule werſucht, einen Einfluß auf 
ihren Geſchmack auszuüben. Die Schüler werden nun ge⸗ 
fragt: Welche Schriftſteller bevorzuge ich? Was leſe ich am 
liebſten? Was üntereſſiert mich am meiſten? Was leſe ich 
ungern? Aus den Antworten geht hervor, daß ſich ein ſtar⸗ 
der Sinm für die Wirklichkeit zeigt, für Ereigniſſe, die vom 
Leſer als wahr angeſehen werden. Daher intereſſieren be⸗ 
ſonders Reifen, Entdeckungen, wilde Völker, Kämpfe und 
Erobevungen oder Kriegsliſten. Das Verlangen nach einer 
ſpannenden Handlung iſt jo groß, daß ſelbſt techniſche Lek⸗ 
türe in eine Rahmenhandlung eingebettet ſein muß, um 
Anklang zu finden. Daher iſt es auch dein Wunder, daß 
von 143 angeſſülhrten Literaturgattungen weitaus am erſter 
Stelle die erzählende Literatur und die Reiſebeſchreibungen 


Bei den Beshinen 
ven Brügge. 


Eine ſeltſame Ordensgeſchichte. 

Nur wemige Menſchen wiſſen etwas von den ſtillen 
Schweſtern im weltabgeihiedenen Beghinenhof. Der roman⸗ 
tſche Glanz der Literatur hat nur einen Schleier mehr um 
fie gelegt. Man weiß micht einmal genau, woher ihr Name 
ſbammt; einige ſſühren feinen Urſprung auf die heilige Beg⸗ 
ga zurück, andere nehmen wohl mit mehr Recht an, er kom⸗ 
me won dem Prieſter Lambertu de Begues, der im 12. Jahr: 
hundert in Lüttich einen klöſterlichen Zufluchtsort für 


ſüedelt hatte, die um die St. Chriſtophskirche lagen. Genau 
ſo ſind die Beghinenhöſe überall angelegt: in der Mitte die 
Kirche, ringsum die Wohnungen der Nonnen und die ande⸗ 
ren Klostergebäude; meiſt iſt das Ganze noch von einer 
Mauer umgeben. 
Der urſprünglich unbedeutende Zuſammenſchluß einiger 
frommer Jungfrauen wuchs ſich bald, durch reiche Stiftun⸗ 
gen gefördert, zu einer großen Gemeinſchaft aus, die ſich 
über Belgien und Holland bis nach Frankreich und Deutſch⸗ 
land verbreitete. In Deutſchland waren die Beghinen beſon⸗ 
ders am Mhein zu finden; ſie beſaßen nm 14. und 15. Jahr⸗ 
hundert in Köln 140 Häufer, in Straßburg 60, in Frank⸗ 
furt 57. Wegen Verbreitung von Irrlehren und auch we⸗ 
gen vielfach eingeriſſener ſittlicher Mißſtände löſte ein Kon⸗ 
zil am Anfang des 14. Jahrhunderts die Vereinigungen 
der Beghinen auf; aber Papſt Johann 12. ſetzte ſie wieder 
S ein. Er ſchätzie die Zahl der Beghinen auf 
200 000. 


Heute gibt es mur noch wenige Schweſtern dieſes Or⸗ 
dens. Zwei Beghinenhöſe beſtehen in Holland, 15 in Bel- 
gien, darunter einige mit 700 Nonnen, und ein oder zwei 


der Jahrhunderte ananchen Wandel des Schichſals erlebt. 
Anfangs klein umd beſcheiden, war er im 15. Jahrhundert 
ein angeſehenes, reiches Kloſter geworden, im Kriege der 
Geuſen zu armſeligen Reſten zuſammengeſchmolzen, und 
am 17. Jahrhunndert eine Stätte des Hochmuts vornehmer 
Aebtiſſinnen, die von ihren Novizen den Nachweis adeliger 
Abtunft verlangten. In der Revolution wurde er fait aller 
Güter beraubt, was die wohltuende Wirbung hatte, daß die 
Beghinen zu dem einfachen, beſcheidenen Leben ihrer An- 
fſangszeit Zurücktehrten und es bis heute bewahrt haben. 
Dieſe Schichſale ſpiegeln ſich wieder an den Mauern des 
geprägt haben, und nicht zuletzt auch in der kleidſamen 
Treacht der Schweſtern: eine ſchwarze Robe mit ſteifen Man⸗ 
ſie üſt von einer ſtrengen Grazie, altertümlich und doch 
elegant. 5 
Das Kloſter ist eine kleine Stadt mit Straßen, Pfaden, 
Häuſern, Verwaltungsgebäuden und einer Kirche. Rings 
um das Gotteshaus liegen die Wohnungen der Nonnen, 
kleine weiße Häuschen. Das Kloſter iſt ganz von Grün um⸗ 
wuchert und übe vwachſen und durch eine Brücke mit der 
„andern Welt“ verbunden. Ein ſeltſamer Gegenſatz herrſcht 
im Frühbing zwiſchen der gelb und grün wuchernden, le⸗ 
bensbejahenden Landschaft und der ſtillen Heiterfe't der 
Klostergebäude, deren Mauern ſich in dem ringsumlaufenden 


Der Le 
als Biicherwurm. 


Liebesromane verachtet. — Techniſche Literatur mit ſpannender Handlung, — 
Heldenverehrer und Allesleſer. 


Frauen gegründet und die Schweſtern in Häuschen ange⸗ 


in Frankreich. Auch der Beghinenhof in Brügge hat im Laufe 


Gloſters, denen die verſchledenen Epochen ihre Zeichen auf. 


chetten und eine Haube aus weißem Leinen und Schleier: 


—— Schleſiſches Tagblatt”. 


— —— — 


— Großer Vildungsdrang. 
ſtehen; | 
Zeitungen, Politik und Wirtſchaft, und ganz am Schluß ſte⸗ 
hen die Klaſſiker, die Sportliteratur, lyriſche und dramati⸗ 
ſche Werle. 

Groß ſind die Unterſchiede in der Gtoffwahl, wenn man 
die wevſchiedenen Lebensalter vergleicht. Im 15. Jahr über: 
wiegen die Abenteuergeſchichten, die Kriegs⸗ und Reiſeer⸗ 
zählungn; es iſt das „Heldenalter“, in dem der Leſer nach 

Idealgeſtalten ſucht. Im 16. Jahr nimmt das Intereſſe für 
gewerbetechniſche Bücher zu; in dieſem Alter iſt die Leſer⸗ 
zahl am größten. Wird der Lehrling 17 Jahre, dann wird 
er zum Allesleſer, ohne Bevorzugung einer beſtimmten Gat⸗ 
tung; ein Jahr ſpäter wollzieht ſich eine gewiſſe geiſtige 
Klärung, und im 19. Lebensjahr werden erotiſche Literatur 
und Dramatiber bevorzugt. Schiller wind moch am meiſten 
geleſen; es macht ſich nun der Bildungsdrang der Familie 
geltend. Ein Lehrling erklärte offen, wenn er ſpäter Geld 
habe, werde er Klaſſitker zwar kaufen, weil das einen guten 
Eindruck mache, aber er werde fie nicht leſen. Im Durch⸗ 
ſchnitt leſen Nat wier Fünftel aller Schüler Bücher, aber im 
19. Jahr nur moch die Hälfte! 

Vielfältig ſind die Beweggründe, die zum Leſen ver⸗ 
anlaſſen. Die Hauptſache it aber ſtets micht Unterhaltung, 
ſſondern der Wunſch nach einem Nutzen. Der Lehrling möch⸗ 


e οοοοοοοοο h e Erfahrungen ſammeln, Wiſſen und Merſſchenkenntnis 


erwerben, etwas von fremden Ländern hören oder einfach 
das Gehirn mit neuem Stoff anfüllen. Die Lehrbinge erklä⸗ 
ven ſaſt ſtets, fie wollen tüchtige Menſchen werden, weiter⸗ 
kommen und ſſich werlfefen. Ein weiteres Motiv iſt das Ver⸗ 


In der Welt der Weltabgewandten. — Die Neſte von 200 000 langen, wemügſtens in Gedanken in fremden Ländern uner- dernde Bücher. 


hörte Taten zu vollbringen und in außerordentliche Situa⸗ 
lionen zu geraten, in denen Mut bewieſen und Erfolge er: 
vungen werden können. 


dann folgen techniſche und wiſſenſchaftliche Bücher, 
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; Was ungern geleſen wird, teilen die Antworten nur 
unklar mit. Doch geht mit Sicherheit aus ihnen hervor, daß 
Liebesromane als ungefund, fade, unwahr und ſüßlich ab⸗ 
gelehnt werden. Seltſamerweiſe iſt auch Jules Verne unbe⸗ 
liebt. Eigenartig iſt auch die Einſtellung zur beruflichen 
Lektüre. Techniſche Bücher werden, wenn ſie trocken und mit 
Zahlen und Tabellen angefüllt find, ſehr ungern geleſen, 
lieber techniſche Forſchungsreiſen und Baſtelbücher. Diele 
[Bücher werden manchmal rein zufällig mach werlockenden Ti⸗ 
teln gekauft, der trockene Inhalt enttäuſcht aber. Es müßte 
daher erſt eine richtige, für Jugendliche geeignete techniſche 
Literatur mit Erzählungen und Anleitungen zum Herſtel⸗ 
len einfacher Modelle geſchaffen werden. Denn das Streben 
zur Vervollkommnung im eigenen Beruf iſt zwar vorhan⸗ 
den, aber nicht ſo groß, daß nicht große Hemmungen über⸗ 
wunden werden müſſen, ehe man ſich der entſprechenden 
Lektüre zuwendet. 


Etwa 23 Prozent der Schüler waren Nichtleſer. Ein 
Drittel dieſer Lehrlinge trieb Sport, der ſie in der Freizeit 
von den Büchern fernhielt. Mangel an Intereſſe und an 
Zeit, endlich die Beſchäftigung mit der Muſik hielten andere 
Jugendliche vom Leſen ab. Vom 17. Jahr an nimmt die 
„Zahl der Nichtleſer ſehr zu. Manche verderben ſich den Ap⸗ 
(petit an den Abenteuergeſchichten und ſinden dann nicht 
den Weg zu verfeinerten Literaturprodukten. Daß ein gro⸗ 
ßer Teil der Erzählerliteratur Schund iſt, richtet wenig Scha⸗ 
den an. Karl May, der durch die große Zahl der Erlebniſſe 
und Perſonen zunächſt eine lebhafte Anziehung auf die 
Lehrlinge ausübt, ſtößt ſie ſpäter ab, weil ſich der Held 
nach dem Urteil der Schüler ſelbſt allzugroßartig vorkommt, 
weil er unmöglich jo viel Abenteuer erlebt haben hann, wie 
\beichvieben werden, und weil es überhaupt in der Wirklich⸗ 
keit doch anders zugeht. 


Vergleicht man die Leſewünſche der Jungen mit denen 
der Mädchen, jo findet man, daß die Mädchen mehr Roma⸗ 
ne und Liebesgeſchichten vorziehen, von Klaſſikern auch 
Briefe und Biographien, ſentimentale und Geſelligkeit ſchil⸗ 
Will man den Wunſch der Jugendlichen nach 
Reife und Abenteuerlektüre in richtige Bahnen lenken. 
danm wäre es notwendig, durch irgendeine Stelle die Ju⸗ 
gend in der Wahl des Leſeſtoffes zu beraten. 


Wie Aegypten Oeſterreichs „Bundesgenoſſe“ im Weltkriege wurde. 


Als wor etwa Jahresfriſt Frau Anma Sacher in Wien 
ſuarb, ſchrieben die Zeitungen Nekrologe wie beim Tod eines 
großen Staatsmannes, Erfinders oder Gelehrten. Wer war 


‚diefe Frau, die alle Federn in Bewegung ſetzte? Ihr Name 


bedeutete mehr als der einer originellen Perſönlichkeit; ihr 
Unternehmen, das „Hotel Sacher“ in Wien, iſt ein Begriff, 
der mit der Geſchichte der Donaustadt unlöslich verknüpft 
iſt, im Guten wie im Böſen. Wenm die Wände dieſes Hauſes 
am Ring erzählen könnten! Sie haben geſehen, was Europa 
ſan blangvollen Namen auſzuweſſen hatte. In ſeinen Salons 
wurde micht nur geflirtet und geklatſcht, ſondern auch hohe 
Politik gemacht. Es war alſo an der Zeit, daß dieſem hiſto⸗ 


viſchen Gebäude ein Geſhichtsſchreiber erſtand. Der bekann⸗ 


te Wiener Schriftſteller Oberſt Emil Seeliger läßt ſoeben 
im Verlag für Kulturpolitik zu Berlin ſein „Hotel Sacher 
in Wien“ mit dem bezeichnenden Untertitel „Weltgeſchichte 
beim Souper“ erſcheinen. In einem beſonders reizvollen 
Kapitel wird erzählt, wie eine illuſtre Tafelrunde im Ga: 
ſcher einmal Geſchichte machen wollte. Im Dezember 1914 
erſchien in Wien Seine Hoheit Abbas Hilmi 2., Khedive von 
Aegypten. Die Engländer hatten den bis dahin jo mäch⸗ 
tigen Vizekönig als Freund der Türkei und der Mittelmäch⸗ 
te abgeſetzt. Abbas Hilmi 2. hatte ein Vierteljahrhundert 
früher im Thereſianum, Wiens berühmter Ariſtokratenſchule 
ſtudiert. Ein Mitglied jener Taſelrunde im „Sacher“, der 
Nunganifeie Grandſeigneur, Herr von Szemere, war mit dem 
Exlhediven befreundet und lud jetzt den hohen Gaſt zu Sa⸗ 
ſcher ein. Seeliger erzühlt num die tätliche Geſchichte dieſer 
„diplomatiſchen“ Aktion: 

„Das Souper werläuft glänzend. Der Khedive, anfangs 
der Vierzig mit braunem Oſſſiziersſchnurvbart, gibt ſich als 
„ſeſcher“ Herr. Er ſpricht deutſch vollkommen, ſogar mit 
wieneriſchem Anllang. Noch vom Thereſtanum her, wie er 
in lächelnder Erinnerung bemerkt. Die Sacherlüche hat ſich 
ſelbſt übertroffen. Der Hauskonditor läßt zum Deſſert, um 
die Gäſte zu erwärmen, aus zwei Dutzend Sorten Frucht⸗ 
eis von vier Kellnern ein Koloſſal tableau auf die Tafel 
bringen. Es ſtellt einen beſchneiten Schützengraben in Ruß: 
land dar, mit Verteidigern und Angreifern aus Marzipan, 
Bäumen, Hinderniſſen. Der ſchmackhafte eiſige Schützengra⸗ 
ben im wohldurchwärmten Saal gibt Anlaß, aufs Thema 
zu kommen. Seine Hoheit hat einen ſeiner Miniſter bei ſich 
mit braunem Teint, kohlſchwarzen Haaren und rotem Fer. 
won derübar oriemtalkſcheſtem Ausſehen. Sein Name iſt 


j 


! 


höher zu ſchätzen, als ich mic, mit Recht einen der Ihrigen, 
einen halben Wiener, einen halben Oeſterreicher nennen 
darf. Deshalb ſpreche ich aus ganzem Herzen den Wu nſſch 
aus: In dieſer ſo ſchweren Schickſalszeit möge Ihnen und 
der gerechten Sache, für die Sie kämpfen, der verdiente Er⸗ 
folg beſchieden ſein!“ In unſeren Herzen jubilierte es. Als 
in ſpäter Stunde der Khedive weggeſahren iſt, um am 
nächſten Morgen in die Schweiz zu reiſen, ſchärft Szemere 
mit vor Glück ſtrahlendem Blick dem Rudi Kinsky ein: 
„Daß Du mir ja gleich morgen früh bei der Kathi (gemeint 
iſt Katharina Schratt) biſt, ſie möge Seiner Majeſtät be⸗ 
richten — Aegypten iſt jo gut wie unſer Bundesgenoſſel“ 

Etwa acht Tage ſpäter durchfliege ich dienſtlich in mei. 
nem Bureau die Auslandszeitungen. Da haftet mein Blick 
auf der Nachricht eines franzöſiſchen Schweizerblattes. Es 
iſt eine Notiz aus Genf. Meine Augen werden immer grö⸗ 
ßer. Ich halte das Blatte, ſteche es in meine Bluſentaſche 
und bann den Amtsſchluß kaum erwarten, bis Szemeres 
Fiaker unten beim Tor wartet, um mich, wie alltäglich, zum 
Schwarzen bei Sacher zu führen. 

„Was biſt denn ſo erhitzt?“, vuſen mir die Freunde zu. 
„Was iſt denn paſſiert?“ „Unſer Bündnis mit Aegyptenl“, 
keuche ich. „Ha, ha, ha!“ Alles ſtarrt mich an. Ich ziehe das 
Schweizer Blatt aus der Taſche. Entſalte es. Und leſe, den 
franzöſiſchen Text ins Oeutſche überſetzend: „Geſtern hielt 
Abbas Hilmi 2., Vizekönig von Aegypten, anläßlich des 
von franzöſiſchen Polititern ihm zu Ehren veranſtalteten 
Diners folgende bemerkenswerte Rede: „Meine ſehr geehr⸗ 
ten Herrenl In tieſer Rühvung danke ich für Ihre ſo liebe 
Gaſifreundſchaft. Ich weiß dieſe umſo höher zu ſchätzen, als 
ich mich mit Recht einen der Ihrigen, einen halben Pari⸗ 
ſer, einen halben Franzoſen, nennen darf. Deshalb ſpreche 
ich aus ganzem Herzen den Wunſch aus: in dieſer jo ſchwe 
ren Schichſalszeit möge Ihnen und der gerechten Sache, für 
die Sie kämpfen, der werdiente Erfolg beſchieden ſein!“ 


— 


(unausſprechlich, er wird daher nur mit „Exzellenz“ tituliert. 
Der rotbeſezte, bvaune Epzellenzherr verſichert in har⸗ 


Kanal spiegeln. Ueber dem Eingang zum Kloſter hängt ein 
ſehr altes Chriſtusbild. Wenn eine Nonne die Türe durch- 9 5 
N 5 kniet fie nieder, um den Segen — — * Feb tem Levan tefranzöſiſch See wieder Aegyptens Liebe zu 

r des Kloſters Herr und Meiſter iſt. Skill u zedlich Oeſterreich. Darauf hält Szemere, zu Seiner Hoheit dem 
Del Das Leben der Nonnen zwischen rommen, Mid Ahevien gewendet einen 5 der an Eindringlichkeit 881, en: in der DRUCKEREI 
den und einfacher Arbeit des Geiſtes, dem ium der hei⸗ nichts mehr zu wünſchen läßt. Stürmiſche Begeiſterung der „NMGTOG RAF“ “ Bielsko, wlica 
ligen Schriften oder der Arbeit der Hand, dem Klöppeln Anweſenden. r Isudskie 13. T el. 1029 
eg der Verzierung und . Der wellgeſchichtliche 8 iſt gekommen. Seine skiego . r . 
n. Es waltet der Geiſt der Milde, der in it Hoheit aber, Abbas 2., Khedive von Aegypten, erhebt ſich. 
und ſtillen Freude. „Gaudium cum ſimplitzi tate f iſt der Beginnt zu reden. Formvollendet, in fließendem Deutſch: BBOBBOLESIH9ESEH698898 
Wahlſpruch der Nonnen: „Im ſchlichten Leben liegt das „Meine ſehr geehvten Herren! In tiefer Rührung danke ich 7 85 2 20 5 
Glück.“ für Ihre To liebe Gaſtfreundlichleit. Ich weiß dieſe umſo r 
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ſchaft Lodz, eingedvungen. Die Diebe habe 56 Stück Skunks⸗ 
Wojewodſchaft Schleiien. nn. 


Der Wojewode beſichtigt den Talſperrenbau. 


Am Samstag hat Wojewode Dr. Gratzynski in] Wojewode 


und verſprach dem Magiſtrats präſi · 


Begleitung des Bezirkshauptmannes Dr. Duda, dem Bür⸗ ium, ſich voll dafür einzuſetzen, daß die Gemeinde die not- 
germeiſter Dr. Kobfela einen Beſuch abgeſtattet. Darauf wendigen Geldmittel rechtzeitig erhält, um im Frühjahr mit 
begaben ſich die Herren mit dem Magiſtratspräſidium zur allen Kräften an die Fertigſtellung des Baues herantreten 


Beſichtigung der Dalſperre nach Lobnitz. Der Wojewode zu können. 


zeigte ein ſehr großes Intereſſe für die bereits ausgeführ⸗ 
ter Aubeiten und beſichtigte eingehend die Einzelheiten des 


— 


die wohnungsliſten werden ausgegeben 
Das Finanzamt beim ſchleſiſchen Wojewodſchaſtsamt 


| Nach der Beſichtigung der Talſperre kehrte der Woje- 
Baues. Von den bisherigen Arbeitsausführungen war der wode nach Kattowitz zuvück. 


Selbfttätige Cichtſignale bei der 
Eiſenbahn. 
Beim Straßenübergang auf der Chauſſee Lazizka Gor⸗ 


hat eine Verlautbarung in Angelegenheit der ſtaatlichen ne⸗Sohrau, an dem Eiſenbahngeleiſe Tiſchau—Jaskowiee, 
Einkommenſteuer herausgegeben. Die Verlautbarung hat die Eiſenbahndirektion zur Probe ein automatiſches 
bringt zur Kenntnis, daß von allen auf dem Gebiete der Lichtſignal mit einem Warnungslicht aufgestellt, ein ſoge⸗ 
Fimanzämter für Steuern und Gebühren Bielitz, Teſchen, nanntes Blinklicht, um die Aufmerkſambeit der Wagenfüh⸗ 
Kattowitz, Königshütte, Lublinitz, Myslowitz, Pleß, Rybnik, ver auf ſich zu lenken, insbeſondere um die Kraftwagenfüh⸗ 


Siemſanowitz, Schwientochlowitz und Tarnowitz wohnenden 


rer darauf aufmerffam zu machen, daß fie ſich einem Ei⸗ 


Bürgern, die Wohnungen beſitzen, das Familienoberhaupt ſenbahnübergang mähern. Dieſes Signal wirft auch wäh⸗ 
bis zum 1. Januar 1931, die Hausbeſitzer, Vertreter und rend des Tages ſtarke und von weitem ſichtbare weiße Lich⸗ 
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Opoſſumſelle, 20 Stück imitierte Perfianerfelle, 50 Stück 
graue Opoſſumſelle ſowie werſchiedene andere Gegenſtände 
geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt 23 547 Zloty. Ueber⸗ 
dies haben die Diebe 2 500 Zloty Bargeld, 455 Silberrubel⸗ 
445 Goldrubel, 370 Reichsmark im Silber, 210 amerikaniſche 
Dollar, 60 Rubel in Banknoten und 180 Reichsmark in 
Gold geſtohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände 
wird gewarnt. 4 
Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor des Hauſes auf 
der ul. Pocztowa 11 in Kattowitz wurde dem Alfred Uchacz 
ein Herrenfahrrad Marke „Steryal“ Nr. 174576 im Werte 
won 300 Zloty geſtohlen. 


Zwei tödliche Grubenunfälle. 


Auf dem Richthofenſchacht der Gieſchegrube in Nikiſch⸗ 


ſchacht wurde durch hevabfallendes Kohlengeſtein der ledige 
Bergmann Joſef Majcheretzyk aus Eichenau verſchült⸗ 
tet. Er wurde als Leiche geborgen. 

Auf der Myslowitzgvube wurde der Häuer Auguſt 
Palka aus Dgiediowice auf einem Pfeiler durch hevabſtür⸗ 
zendes Kohlengeſtein ſchwer verletzt. Palka ift eine Stunde 
nach der Einlieferung in das Krankenhaus den erlittenen 
Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eine Frau und zwei 
unverſorgte Kinder. er, 


Pächter von Häuſern bis ſpäteſtens 15. Januar 1931 e die vierzigmal in der Minute auslöſchen und ſich wie⸗ fiöni shütte 
pillichtet, dem Finanzamte, auf einem amtlichen Formulare der anzünden. Wenn ſich ein Zug, dieſem auf dieſe Weile N 9 - £ a ; 

die Wohnungsliften zu übergeben. Hausbeſitzer, beziehungs- geſicherten Bahnübergang nähert, ſchließt der Zug schon | Körperverletzung. Ein blutiger Streit gzwiſchen Haus“ 
weiſe ihre Vertreter oder Pächter find gleichfalls zur Vor- dreihundert Meter vor der Kreuzung der Straße mit dem beſitzern und Mietern: Der Hausbeſitzer Johann Magira 
legung der Lifte verpflichtet, wenm fie im eigenem Harfe Geleiſe einem elektriſchen Kontakt, der das weiße Licht auffin Königshütte geriet mit einem ſeiner Mieter, dem Ar 
wohnen. Die Haupt- und Einzelliſten werden den Hausbe⸗ ein rotes ändert und überdies das Blinken auf 85 mal in beiter Franz Sauljerz, wegen einer Wohnungsangele“ 
ſitzern zugeſtellt. Die Mieter, das Familienhaupt, kann ein der Minute ſteigert. Das weiße Licht erſcheint erſt wieder genheit in einen Streit. Magiera hat dem Mieter mit einem 
derartiges Formular vom Hausbeſitzer erhalten. Perſo- dann, wenn die letzte Achſe des Zuges vorüber ift, das ſtumpfen Gegenſtand eine ſchwere Kopfverletzung zugefügt. 


nen, welchen ein amtliches Formular nicht zugeſtellt wurde, 
find verpflichtet, das Formular im zuſtändigen Finanzamte 


zu holen. Perſonen, welche bis zu dem verzeichneten Ver: les zufriedenſtellend ausfallen, wird die Kattowitzer Eiſen⸗ 
mine die Liſte micht einreichen, unterliegen einer Geldbuſſe bahndirektion dieſe Signale auch auf anderen Eiſenbahn⸗ 


von 3 bis 50 Zloty. ö 


Bielitz. 
Zwei Perſonen durch Ceuchtgas 
vergiftet. 


übergängen einführen. 


eine Luftpumpe und eine automatiſche Piſtole, 
„Mauſer“, Kaliber 7.65 Millimeter geſtohlen. Moritz erlei⸗ 
det einen Schaden von etwa 1500 Gloty. 

Diebſtahl. Das Polizeikommiſſariat in Kattowitz teilt 


Das Autobusunternehmen „Mobin aus Teſchen, mit: In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November find 
welches den Autobusverkehr zwiſchen Bielitz und Teſchen unbebannte Diebe in das Lebensmittel- und Pelzwarenge⸗ 
aufrecht erhält, hat für den Chauffeur und Indaſſanten ein ſchäft des Mendel Motorowsli in Pole, in der Wojewod⸗ 


Zimmer in dem Neubau Jenkner auf der Kraſinskiego 2 
gemietet, damit dieſelben nach der Tour Teſchen — Bielitz 


Syſtem 


heißt, wenm deu Zug den Uebergang bereits freigegeben hat. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Mr 
Wenn die Ergebniffe dieſes probeweiſe aufgeſtellten Signa⸗nigshütte eingeliefert: 


TE 

cublinitz | 

Schadenfeuer. Auf dem Dachboden des Hauſes des Be 
ſitzers Albert Taſarz in Kochanowice entſtand ein Brand. 
Das am Dachboden aufgeſtappelte Stroh wurde vernichtet. 
Durch das Feuer wurde auch teilweiſe das Dach befchädigt- 
Der Schaden beträgt etwa 300 Zloty. Der Brand wurde 
durch einen fehlerhaften Kamin verurſacht. 

Autounfall. Der Führer des halbſchweren Laſtenautos 
Sl. 10577, Johann Fallus, befand ſich auf der Fahrt von 
Koſchentin mach Pioſek. Bei Pioſek fuhr er zwiſchen der 
neuerbauten und der proviſoriſchen Brücke, wobei ſich das 
Auto auf die linke Seite überſchlug und auf einem neuer 
bauten Pfeiler von 4 Meter Höhe hängen blieb. Der Aus 


der Machtruhe pfl ee e ke zum Mi | ‚toführer ſowie die Miftahrenden namens Baier und Chro⸗ 
begaben ſich der Chauffeur Alois Cienciala und der Win Tage der dre Sehe Bir uhr 
Inbaſſant Johann Lipſſa in das Zimmer. Sie zündeten 8 \ = ma 

welcher die Brücke micht geſperrt und auch kein Signallicht 


einen Gasofen an und vergaßen aus Unvorſichtigkeit das 
Abzugsrohr zu ſchließen. Beide gingen wahrſcheinlich ſofort 
ſchlafen und wurden am frühem Morgen, als ein Vertreter 
des Autobusunternehmens fie aufſuchte, in lebloſem Zuſtan⸗ 


de gefunden. Der hinzugerufene Arzt Dr. Bieler konnte 
nur das Ableben beider Perſonen ſeſtſtellen. Die an Ort und 


Stelle erſchienene gerichtsärztliche Kommiſſion hat die Lei⸗ 
chen zur Beſtattung freigegeben, da eine Schuld von dritter 
Perſon micht worliegt und der Unglücksfall lediglich durch 
Unachtſamkeit der beiden Genannten ſich ereignet hat. 


ſtattowitz 
vermißt 


Die Gattin des Bezirksarztes Gold jan, wohnhaft in 


beginnt unser 


Lanckoronie, Bezirk Wadowice, erſtattete die Anzeige, daß Ein Sportroman vor irnfried von Wechmar. 


ihr 13 Jahre alter Sohn Georg, Gymnaſiaſt, am 15. d. 
M., um 7.30 Uhr früh, ſich aus der Wohnung feiner Groß⸗ 
mutter in Kattowitz ul. Slowackiego 24 entfernt hat und 
bis zur Zeit nicht zurückgekehrt iſt. Perſonsbeſchrei⸗ 
bung: Größe 150 Zenfmeter, Haare dunkelblond, Augen 
blau, Statur ſchlank. Er trug kurze graue Hoſen, braune 


Irnfried von Wechmar, der 
beliebte Roman- und Sport- 
schriftsteller, stellt seine Figu- 
ren, insbesondere die Haupt- 


angezündet hatte. 
Eiͤnbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 16. ds. M. find 
unbekannte Diebe in den Kellerraum des Bürgermeiſters 
Orlickt in Lublinitz eingedrungen. Es fielen den Dieben 7 
Flaſchem Wein zur Beute. Darauf drangen fie in den be⸗ 
nachbarten Keller ein. Die Diebe haben daſelbſt verſucht, 
ein Loch in der Kellerdecke auszuſtemmen, um in das Bil⸗ 
ro des Kaufmannes Adolf Nzezniczek einzudringen. Die 
Beten wurden bei dieſer Arbeit werſcheucht und flüchte 
ten. 5 
. Diebſtähle. Mittels Nachſchlüſſel find unbekannte Diebe 
in das Zimmer der Stanislawa Kaps, wohnhaft in Lubli⸗ 
nitz, eingedrungen. Die Diebe haben, nachdem ſie einen 
Reiſekorb gewaltſam geöffnet Hatten, daraus 380 Zloty 
Bargeld, 6 Danziger Gulden und eine Damenuhr geſtohlen. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Fahrraddiebſtahl. Dem Augustin Drogdgiok in Lubli⸗ 
nitz wurde ein Herrenfahrrad, Marke „Record“ Nr. 178.376 
im Werte won 200 Zloty geſtohlen. 3 


Rybnik ; 


figuren, den Langen, den Klei- 
nen und die Schwester, so 


Strümpfe, hohe braune Schnürſchuhe, einen wollenen Swen. 
ter und eine Gynmmaſiaſtenmütze. Der Vermißte hat beim 
Verlaſſen der Wohnung eine lederne Aktentaſche mit zwei 
Sweatern und etwa 20 Zloty Bargeld anitgenommen. Die 
Urſache der Entfernung vom Haufe ift wahrſcheinlich Furcht 
vor eimer Strafe wegen Ungehorſambeit. Mitteilungen, die 
zur Feſtſtellung des Aufenthaltsortes dienen können, ſind 
an das nächſte Poſtenkonnmando zu richten. 


Maskierte Banditen dringen in eine 
Wohnung. 

Am Montag, um 8.45 Uhr abends, drangen in die 
Wohnung der Agnes Muckow, wohnhaft in Bielſgowice auf 
der ul. Gamrota 1, zwei maskierte und mit Revolvern be⸗ 
wafſnete Banditen ein. Unter Bedrohung mit Erſchießen 
forderten die Banditen die Herausgabe des Geldes. Sie 
erhielten von der Muckow 25 Zloty Bargeld. Darauf haben 
die Banditen die Wohnung nach weiteren Wertgegenſtänden 
durchsucht. Die Ueberfallene rief um Hilfe, worauf die Ban⸗ 
diten flüchteten. Im Laufe der Ermittlungen wurde der 
21 Jahre alte Georg Klot aus Bielſzowice ſeſtgenommen, 
welcher von dem Hausbewohnern als einer der Banditen 
erkannt wurde. Bei der Reviſton wurden bei ihm 25 Zloty 
* Die weiteren Erhebungen hat die Polizei einge 

et. ö 

Diebſtahl. Vom Dachboden des Hauſes auf der ul. Slo. 
wackiego 5 in Siemianowitz wurden dem Anton Moritz das 
rückwärtige Rad vom einem Fahrrad, zwei Automobil- 
ſchläuche, zwei Karboratoren, einer Marke „Zenith“, der 
zweite Marke „Chevrolet“, zwei Reflektoren zum Auto 

Marke „Eiſemann und Opel“, ein Magnet Marke „Boſch“, 


lebhaft vor uns, dass wir sie 
greifbar deutlich sehen. Wenn 
der Lange, dessen Blasiertheit 
und körperliche Ueberlegen- 


Menschen abstösst, 


uns unsympatisch ist, so ha- 
ben wir desto mehr Interes- 
se und grosse Sympathie für 
den strebsamen Kleinen und 
die Schwester, die sich lieben 
und die dem Langen auch 


sportliche Leistungen 


ihre Tüchtigkeit beweisen wol- 


Im Mittelpunkt dieses 


Romans steht die deutsche’ 
Bobsleighmeisterschaft, 


in en anschaulichsten 


Farben gemalt wird. Wäh- 


rend hier herrliche Leistun- 
en erzielt werden, finden 
ie Fahrten einen tragischen 
Abschluss dadurch, dass der 
Schlitten des Kleinen abstürzt 
und dass dieser Sturz den 
Tod dieses prachtvollen 
Menschen zur Folge hat. 


Mit Rührung und Anteilnah- 
me verfolgen wir dieses trau- 
rige Geschehnis, während wir 
an der Entwicklung der sport- 
lichen Leistungen unsere hel- 
le Freude haben. Unsere Le- 
ser werden diesen spannen- 
den Roman gerne verfolgen. 


Brände. In dem aus Holz gebauten Anweſen der ge 
meinſamen Beſitzer Gertrud Gmielik und des Giſenbahners 
Paul Duda in Belt entſtand ein Brand. Das Dach des 
Wohnhauſes und ein Holzſchuppen wurden ſtark beſchädigt. 
Der Schaden wird mit 7000 Zloty beziffert. Die Brandur⸗ 
ſache iſt wahrſcheinlich in einem fehlerhaften Kamin zu 
ſuchen. — Ein weiterer Brand wurde in der Gemeinde 
Szanie regiſtriert. Die Scheune des Veſitzers Stanislaus 
Kotezera wurde ſamt den landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und der Ernte vollkommen vernichtet. Der Schaden ber 
trägt etwa 6000 Zloty. Die Branduyſache iſt bis zur geit 
nicht feſtgeſtellt. 


Shwientochlowit 
Alkoholvergiftung. In bewußtloſem Zuflande wurde 
auf der ul. Wolnosci in Schwientochlowitz der Arbeiter Gd⸗ 
mund Ord om aufgefunden. Der Hinzugerufene Arzt hat 
ſeſtgeſtellt, das Ordon infolge übermäßigen : 
jes A re gear 5 . Ordon wurde in das 
me va s im ie owis eingeliefert. 
rraddiebſtah 


Pi 


l. Aus dem Korridor des Hauſes auf 


Fah 
der ul. Bytomsba 6 in Siemianowiz wurde dem Georg 
Poiny ein Herrenfahrrad, Marke „Edelweiß“ Nr. 507.308 
im Werte von 300 Zloty geſtohlen. f 


— 


Teſchen. 8 
Diebſtahl. Boldin Tychon in Teſchen erſlattete die An; 
zeige, daß ihm unbekannte Diebe aus feiner Scheune von 
einem darin befindlichen Auto den Abbumulator und den 
Reflektor geſtohlen haben. Der Wert der geſtahlenen Ge 
genſtände beträgt 22 Zloty. 2 
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Theater Sportnachrichten. 


Stadttheater Bielitz. | Pokalfpiel-Wiederholung cigaſpiele am kommenden Sonntag. 
Am Freitag, den 2. ds, abends 8 Uhr, im Abon ⸗ BBS D.⸗Reſerve gegen hakoqah⸗-Reſerve. Kommenden Sonntag findet infolge der Senatswahlen 
nement (Serie rot), „Hulla di Bulla“, Schwank in 3 Akten Sonntag, den 23. d. M. findet das Pokal⸗Wiederho- nur ein einziges Ligaſpiel zwiſchen dem L. T. S. G. und 
don Franz Arnold und Ernſt Bach. lungsſpiel der Neſerven des BSV. und der Hakoah. Das Ruch in Lodz ſtatt. Das Spiel ift das letzte des jüngſten 
Am Samstag, den 22. ds. abends 8 Uhr, außer Abon- erſte Spiel, daß vor drei Wochen ausgetragen wurde, en Vereines der Extrallaſſe. 
ee erſte e e ans „Karuſſell“, Luſtſpiel dete unentſchieden 2:2 und ſollte damals eine Spielver- 
be ee de A. a. e 4, a, git b., af mise f a. hf ut 


a . 3 x Scieſzka aber aus angeblichem Mangel an Zeit nicht mehr = 
Abonnement, gu Nadmittagspreifen: „Eſther“, Dramatiſches — wollte. Die beiden Vereine a u in auf! Radio 
Sragment, in 2 Aufzügen von Frans von Grillparzer, ein Wiederhohungsſpiel, daß Sonntag zur Austragung 
Er 5 Schauspiel en einem Mufgug vom Hermann Hei. gelangt. Trotz einer merkbaren Ueberlegenheit des BBSV. f 20 
kermans, „Die Juden“, Lufiipiel von Gotthold Ephrain Reſerve war fie nicht imſtande, das erſte Spiel für ſich zu ä eg 
Leſſing, abends 8 Uhr, außer Abonnement, „Hulla di Bulla“, entſcheiden. Sie geht daher jetzt mit dem ſeſten Willen Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 War⸗ 
want: in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. zu fiegen in den Kampf deſſen usgang infolge des ener- ſchau, 15.50 Vortrag, 16.10 Schallplatten, 17.15 Vortrag. 
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß ſowohl die giſchen Widerſtandes der Hakoahreſerve als vollkommen of⸗ 17.45 Konzert, 18.45 Literariſche Viertelſtunde, 19.20 Mu⸗ 
drei Einakter, als auch „aruſſell“ nur außer Abonnement fſen bezeichnet werden muß. ſtbaliſches Intermezzo, 20.00 Feuilleton, 20.15 Radiotechni 
gegeben werden. ſcher Vortrag, 20.30 Leichte Muſik, 21.30 ing — 
ö f gt 1, 23.00 . 
um den Juvelia-pohal n e ee ee eee 


5 | | 5 4 Im Gytlus der Spiele um den Zuvelin-Polal fanden Krakau. Welle 312.8: 12.85 Konzert, 1430 Warjchen, 
ea d 1 1 Sonntag zwei Spiele ftatt, in welchem Ruch — Naprzod, 15.50 Warſchau, 16.15 Schallplatten, 17.15 Muſttaliſcher 
| Zipine 8:8 (1:1) umentfdjieden fpielten und Zydowſti K. Vortrag, 17.45 Warſchau, 18:55 Rezitationen, 19.25 Schall. 


N 20 S. gegen K. S. Chorzow mit 2:2 (1:2) vemifierte. jplatten, 20.00 Warſchau, 20.15 Regierungsvortrag, 20.30 
= € t er 5A t. Oer Stand der Tabelle ann den Suwelia- Pokal lautet Abendfonzert, 21.20 arttawtz. eus Warschau. Anſchne⸗ 


gegenwärtig: : ßend: Schallplatten, 28.00 Sangmufik. 
(Li haft), 2 Spiele, 10:3 Tore, 3 Punkte. Warſchau. Welle 1411.7: 12.85 Schulkonzert der War⸗ 
TTT 9 89 en 4 Punkte = ſchauer Philharmonie, 14.30 Was eine gute Hausfrau wiſ 


Noprzod, Lipine, 3 Spiele, 7:6 Tore, 3 Punkte. en foll, 15.50 Megierungsvortrag, 16.15 Schallplatten 
New Pork, 19. November. Der ſchwediſche Dampfer 8 i itz, 1 Spiel, 3: 2 17.15 Muſikaliſcher Vortrag, 17.45 Geſangskonzert, 19.25 
„Ovidia“ hat durch Funkſpruch mitgeteilt, daß er ſich 400 65 Dep ea 0 


2 

‚9:7 Tore, 2 Punkte. Schallplatteneinlage, 20.00 Feuilleton, 20.30 Leichte Muſtt, 

Seneler übätid) von Map deer im fintenden Zufande| Sass Maitomih, 2 Cyiele, 8:4 Son, I Punt 21.30 Kattowitz, 22.15 Klavierbompoſittonen von Paderem. 
da de. Der Dampfer „America“ funkte um 2 Uhr nachts, K. S. Chorzow, 2 Spiele, 2:6 Tore, 1 Punkt. Ski, 23.00 Tanz muſtk. 

B er ihm zu Hilfe eile. Policyiny K. S., 1 Spiel, 2:3 Tore, 0 Punkte. Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplatten, 13.50 Schall- 

a 07 Stemianowiz, 1 Spiel, 2:7 Tove, 0 Punkte. Iplattenkonzert, 15.35 Jugendſtunde, 16.30 Unterhaltungs⸗ 

mord im Auto. Kommenden Sonntag greift auch der Kolejowy P. W. konzert, 17.30 Mufitbücer, 1750 Der Landarbeiter, 18.40 

Tänzerin erſchießt ihren Freund. in die Kämpfe eim. Der Induſtriearbeiter, 19.05 Duſolino Giannin ſingt. — 

Leipzig, 19. November. Auf der Rückfahrt von einem eg rn aper, Stunde en er 

Yutomobilausithug hat heute nacht auf der Chauſſee Grem⸗ Das 3akopaner Stadion. beit, Zur ng, ltstümliche „ 


. MaLeipgig Die 25 Jahre alle, aus Halle gebürtige Tängerin| (he Akellen on der Erriätung und den Ausb bes duda ui nee e 
Koch ihren Freund, den 48 Jährigen Kaufmann Thräm⸗ Stadions für die ſportlichen Veranſtaltungen in Zakopane Berlin. Welle 419: 7.00 Frühkonzert, 14.00 Deutſcher 
hardt am Führerſitz feines Kraftwagens durch Revolver⸗ find in wollem Gange. Operngeſang — Italieniſcher Operngeſang (Schallplatten 
ſchüſſe getötet. Die Täterin stellte ſich ſelbſt noch in der Das Stadion wird eine Rennbahn von 1000 m Länge, konzert), 15.40 Am Grabe Tolſtois, 16.30 Streichquartette, 
Nacht der Leipziger Kriminalpolizei. Sie gab an, ſeit etwa ſowie ein entſprechendes Terrain für Neittonturvengen, zwei 18.45 Programm der Aktuellen Abteilung, 19.05 Chorgeſän⸗ 
einem halben Jahre habe fie ſich mit dem Gedanken getra- Gishockeypläte, eine Eisbahn und eine Schießſtätte enthal- 9% 10.30 Heitberichte. Wiedereröffnung des engoſchen Par 
gen, mit Thränhardt gemeinſam zu ſterben. Tränhardt ha“ ten. Beide Stadions befinden ſich im Zentrum des Kurortes, laments, 20,10 Tanzabend. Anſchließend bis 0.30 Unterhal- 
wen großes Haus geführt umd fie habe ihn 8 en zu beiden Seiten der Kosciuſzko⸗Straße (Marſzalkowſka) * a 
hüten müflen. ue fie der Weib mehr beihaffs” auf der jagen. Krupamdiebene. vag. Welle 4862: 1115 Scaliplettenmufit, 12.15 


konnte, ſie ſich entſchloſſen, die Tat auszuführen. Sie 3 ö N 1 | 
e b Sundl geſchoſſen, eg e Cräffinuung- anni a dur Benügung erfolgt Yandwirtichaftsfunt, 12.30 Mähr. Oſtrau, 13.30 lieber gol. 


Dat aber nich hut ihre Abſicht, fi am 21. Dezember d. J. fragen, 16.20 Volksbildungsvortrag, 16.30 Nachmittagskon⸗ 
ee ee 1 ben ae gere ae dee 153 Set 
. ade 8 8 1 funk für Frauen, 18.1 iterſe utſ 
0 g Die engliſche Tennisrangliſte. See 1920 Brünn, 20.00 Volkslieder, 20.30 Brünn, 
Fortſchreitende Beſſerung im Befinden Der engliſche Tennisverband gibt folgende Rangliſte 22.20 Orgelkonzert. 


amaqudis. feiner Spieler bekannt: 1. Auſtin, 2. Lee, 3. Dr. Gregory, 3 Sch denden m; 
Totio, 19. a, . en im Befinden des 9. Gute, 10 mk. um e “Br Agen eee ie Diltogatongers 1340 Seren des 
Premierminiſters Hamaguchi macht zufriedenſtellende S e ee Mittagskonzertes, 15.20 Schallplattenkonzert, 17.00 Mär⸗ 
ſchritte, ſodaß keine weiteren offiziellen Krankheitsberichte Damen: 1. Watſon, 2. Mudford, 3. Nuthall, 4. Rid chen von Richard Dehmel, 18.30 Franzöſiſcher Sprachkurs, 
mehr ausgegeben werden. Man hofft, daß Hamaguchi ſoweit ley, 5. Heylock. 10.30 Uebertragung aus dem Wiener Stadttheater: „Wal⸗ 
wieder hergeſtellt fein wird, um an der Wiedereröffnung. Der auch in Polen bekannte Spieler Hughes wurde we“ zer aus Wien.“ Singſpiel von Johann Strauß, 23.10 Schall 
des Parlamentes nach den Ferien teilzunehmen. gen Mangel an Reſultaten der im Ausland ausgetragenen plattenkonzert. Unterhaltungskonzert. 
* Spiele micht klaſſiſiziert. i 
r 200000000022 002009 03000000020 29BE9 HH HEFTE 


v) Liebes Ottchen! Und als er endlich in Leipzig ankam, und ſein armes 
2 nkel ume Tante 910 Ich bin am Verzweifeln. Weiß nicht, ſoll ich warten Saiten ah, die ihm mit Augen die in n 
wf der Leipziger Messe | ober kommen? Willſt du mich Holen, oder Toll ech n er . — 
Humoreske von Bodo M. Vogel reiſen? Oh, dieſe Meſſe! Dein Lottchen auch Onkelchen gewiß und wahrhaftig weinen. Es war 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 1 zurzeit im Chriſtlichen Hofpiz.“ 58 ie 7. — 5 — er — —— = 
\ : 8 over, fie lange in der wei gesucht und . 
4. Fortſetzung. „Warten, warten ſoll ſie!“ ſchrie der alte Herr den endlich wiedergefunden. 

Hier erwartete ihn die erbauliche Botſchaft daß bei der verblüfften Portier an. „Natürlich warten! Haben Sie Ja, er hatte gar nicht mehr recht gewußt, wie lieb er 
ülle der Meßfremden in Leipzig kein Telegramm ohne mich verſtanden?“ ſein Lottchen hatte! Es kam ihm Haft vor, als wäre er 
nähere Adreſſe beſtellt werden könne. Der biedere Mann ſchob ſich kopfſchüttelnd rückwärts fünfundzwanzig Jahre jünger, weshalb er den denkwür⸗ 
Nun, Onkelchen überraſchte dieſe Nachricht nicht im ge⸗ davon. digen roten Sonnenſchirm gar nicht mehr aus den Augen 

vingſten. Ihn konnte nichts mehr überraſchen. Wenn ihm „Herr meines Lebens!“ ſeufzte Onkelchen, und ſank in laſſen wollte. 
lemand geſagt hätte, daß man ihn dieſe Nacht zum Reichs- einen Stuhl. „Jetzt glaube ich ſelbſt nicht, daß ich mein „Gott ſei gelobt, daß ich dich wiederhabe! Du altes, 
Präfidenten gewählt hätte, würde es ihn nicht überraſcht armes Lottchen in dieſem Leben wiederſehen werde. Sie treues Herz!“ jubelte er. „Faſt hätte ich davan gezweifelt, 
daben. Er war auf dem Punke angelangt, alles für mög⸗ ſitzt in Leipzig und wartet. Ich ſitze hier und warte. Fahre daß ich dich je wiederfinden würde. Doch jetzt iſt alles 
ch zu halten. Er gab klein bei; er beugte ſein Haupt. ich zu Ahr, bin ich ſicher, fie tut es auchl Ach, dieſe Meſſe!“ wieder gut. Die Meſſe hat für uns beine Freuden mehr 


Als morgens um fünf Uhr der erſte Zug nach Leipzig 8 Er war wirklich dem Weinen nahe. und wir können ruhig wieder nach Hauſe fahren.“ 
being ließ er ſich nicht werführen, mitzufahren, ſondern „Doch halt!“ rief er, nachdem er moch einen Blick auf Eine halbe Stunde ſpäter fuhr das glücklich wieder⸗ 
— ſich in das bekannte Bahnhofsreſtaurant mit dem fe- das Telegramm geworfen hatte. vereinte Ghepaar, ohne den Leipziger Meſſetrubel auch 
u unerſchütterlichen Vorſatz, nicht vom Platz zu weichen, „Da ſteht ja Lottchens Adreſſe: Chriſtliches Hoſpiz. nur eines Blickes gewürdigt zu haben, wieder nach Dresden 
s dieſe unerhörten Rätſel ſich von elber löſen würden. Triumph! Jetzt iſt die Partie gewonnen! Nur ſchnell tele⸗ zurück. f 
Mit einem Gleichmut, als hätte er noch über fein Vor- graphiert, und dann nach Leipzig abgereiſt!“ Noch am ſelben Abend kamen ſie wieder in Pannewitz 
rmögen zu verfügen, warf er die letzte Reichsmark Und ſo geſchah es. in ihrem gemütlichen Heim an. 
2 den Tiſch, um ſeinen Kaffee mit einem Kognak zu Onkelchen hatte depeſchiert, und eine glüchſtrahlende * 
rzen. Antwort erhalten. Er ſah ordentlich die freundlichen Augen wei ſpäter trat Onkelchen mit einem ſehr ver⸗ 
Der erſte Zug war abgegangen. ſeines Lottchens aus der Depeſche ihm entgegenlachen. use An 2 Küche, wo Tante Lottchen 8 Herde 
Der zweite Zug war abgegangen. In ſeinem Hotel hatte er, auf ſein ehrliches Geſicht ſtand, und ſagte etwas kleinlaut: 
Es war ſchon neun Uhr vorüber, und Onkelchen ſaß hin — denn Onkel Otto hat ein ehrliches Geſicht —, Kredit „Lottchen ...!“ 
— noch im Warteſaal. Er ſtarrte abwechſelnd in feine in Form eines Zwanzigmarkſcheines erhalten. „Was gibt es denm, Alterchen?“ 
Ben Kaffeetaſſe und nach den blauen Ringeln, die melan⸗ Nachdem er noch einmal im Bahnhofs veſtaurant tüchtig „Lottchen, ich habe ihn gefunden!“ 
liſch aus ſeiner vierten Zigarre zur Decke aufſtiegen. und gut zu Mittag gegeſſen (denn die Eigenart hat Onkel⸗ „Wen haſt du gefunden?“ 
= Da trat plötzlich der Portier in den Wartefaal, und rief chen, daß Freud und Leid gleich anregend auf ſeine Magen- „Den Fehler!“ 
mit lauter Stimme:: 5 nerven wirken), war er mit dem glücklichen Herzen eines „Was für einen Fehler? Ich verſtehe dich nicht.“ 
„Ein Telegramm für Herrn Nieblum aus Pannewitz!“ Bräutigams, der feiner Erwählten entgegenfliegt, auf den „Den Rechenfehler! Weißt du, mit den hundert Mark!“ 
„Ein Telegramm? Endlich, endlich! Ich habe es ja Bahnſteig geeilt, auf dem der Zug mach Leipzig abfuhr. „Wie, die erſparten hundert Mark...“ 


ßt!“ rief er, aus ſeiner Erſtarrung erwachend und Er war ſo voller Glück und Herzensfreude. Er hätte, Waren ein Rechenfehler!“ ſeuf | 

> . ; FE : il Far a . ‚ „ n Re zte Onkelchen, ichlug den 
en Stuhl aufipringend. Er riß dem Portier die Depeſche trotz ſeiner fünfundſechzig Jahre, die ganze Welt umarmen Schlafrock übereinander, und verließ gesenkten 8 und 
debe der Hand, das Papier ſaſt in Stücke. und las mit mögen, und hätte fie auch aus lauter Eiſenbahnbeamten langſamen Schrittes die Küche. a 
nden Lippen: beſtanden. — Ende. 
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2 lich 1,50 — 215 Schilling (für 1 fg Lebe icht); im 
Volkswirtſchaft 8 
> x ſchnittlich 5000 Stück 2 bis 2,50 Schilling. 


Die öſterreichiſchen Agrarkreiſe verfolgen dieſen Ent 
Baumwollgarnkonfenz in Polen. in der Berichtswoche 22 Fabriken während 59 Arbeiter im wicklungsgang mit wachſender Unvuhe. Der „Reichsbauern⸗ 
Bekanntlich hat die Lodzer Induſtrie⸗ und Hand — Urlaub waren. Insgeſamt beſchäftigte die Großbaumwoll⸗ bund“ fordert won der Regierung nachdrücklich den Erlaß 
Sonımer beſchloſſen ich mit dem Konflikt zwichen dem Spin induſtrie des Lodzer Bezirks in der Zeit vom 20. bis 26. eines Geſetzes über Handelslizenzen für Schlachtvieh und 
nerei: Kartell Sit Den Webereibeſſhe ern zu befaffen. 5 Ber Oktober d. Js. 52,575 Arbeiter, was gegenüber der voran⸗ Fleiſch. Der diesbezügliche Entwurf ſieht die Errichtung 
Ik dleſes Veſchluſſes fand eine Konferenz mit den Ver⸗ een e A Pr ae eee, 1 Gre de 1 me be Fi 0 625 

ge e gten iter um bung derſelben in e inte die landwir 
en der Garnabnhmerkreiſe ſtatt. Es wurden hierbei | Genoffentäioften Berichichfigung finden Fallen. 


26 Perſonen geſtiegen iſt. 
Forderungen dieſer Kreiſe ſowie deren Darſtellungen Wollinduſtrie; G Tage arbeiteten 15 Firmen mit 11.177 


5 eg Se ae gr a dagegen Arbeitern ein der Vorwoche 11.318 Arbeiter), 5 Tage — 
iſt eine Konſerenz mi n Vertretern des Spinnereikar⸗ e f ö n er 2540 
tells anberaumt worden, wobei der Standpunkt der Spin⸗ 10 en wit Ae Arenen ein der Bommodie Ar Sortgeſetzter Rückgang der engliſchen 


beiter), 4 Arbeiter — 2 Firmen mit 372 Arbeitern (in der 
9 dargzzagt . Im ' Vorwoche 1197 Arbeiter). 4 Fabriken lagen ae ſtill. Cextilwaren⸗ Ausfuhr. 

Nachdem ſich die au und Handelstummer derge- ſamt 15.024 ig was gegehlüber, der Vorwoche Der engliſche Textilwaren ⸗Export iſt im September zus 
ſtalt mit den Geftäjist Parteien bekannt ge. eine kleine Vetriebseinſchränkung bedeutet, da die Zahl der rückgegangen, jo daß das dritte Vierteljahr 1930 erneut mit 
macht haben wird, a fe eine gemeinſame Zuſammen⸗ beschäftigten Arbeiter um 114 abgenommen hat. einem Tieſſtand des Erportes abſchließt. Baumwollgarne, 
dunft 1 2 10 8 e x HER: Werbe. | r ki Deſer Vetriebsrückgang in der Wollinduſtrie iſt darauf] voh, gingen im erſten Viertel 1930 moch 33.8 Millionen los 
Kae ei ‚tern we lie ei gung m, daß die Winterſaiſon hier bereits u Ende INS Ausland, im zwei ten Viertel 1930 31,3 Millionen lbs 


8 a Sr FFC ˙· re Annas ee mann: Get ui, orte, en 
m ‚ Kon r Bau vne, n 
n 01. weitere Guſammenzunft im Benden eu en te ſich entſt d 483 Milli lbs 3,3 Millionen 
195 > t Mitteil des Verbandes der Appretu N ppechend von 48 Millionen Ibs auf n e 
e Wee b de fh ee 7JJJJ%/%%%%% fie fh, Me Detietge 1 Ss. 20 Milionen Ihe, entfpredenb Biejenige ber 
8 Spie e u bg ab in den dieſen Berdande angeihleffenen Belrſeden in der ng raankücwaren van 804 Bienen Ducbraipaubecuf 
ee ce ce 
mae 8 Soden e werden. ie M Tage 7 5 9 benen mit 3191 Arbeitern (in Das Vereinigte Königreich Pi Pan Ben und Norb⸗ 
a ee 
n r), e — lionen lbs füge, im zweiten Vie 65 Millio- 
die Betriebslage ir ut ger Coder 2 Unternehmen mit 568° Arbeitern (im der Vorwoche 640 nen lbs und im beiten Viertel 72 Millionen lbs; entſpre⸗ 
8 er 4 Beh 5 iR dener a 1 == — 8 einen _ a Ai — — 11,1 Millionen Ibs, bezw. 9.5 zZ 
en dem Vreband der ilin e im iſchen — en rn 10,9 Millionen lbs, entſpr d Mol: u 
Staate angeſchloſſenen Firmen ſtellte ſich die Betriebslage in Im Urlaub befanden ſich 61 Arbeiter. e 37 Millionen m. bezw. 21.6 
S. Woche vo m0. bis 26. Oktober dieſes Jahres wie folgt a — — e De bezw. 30,7 Millionen 2 
ar: l 8 5 die enwarenausfuhr bel 
"Baumwollinduftrie: 6 Tage arbeiteten 20 Fobelten mit, Die sSchweineausfuhr nach Öfterreich. 1 — Merz 1050 für 449 900 Pf. St. ins 9 3 April 
trier 15948 Arbeitern (in der vorvergangenen Wo- Am Wiener Schweinemarkt macht ſich bereits ſeit län- — Juni für 403 500 Pf. St. und Juli — September für 
che 26.877 Arbeiter, 5 Tage — 10 Fabriken mit 22.155 Ar- gerer Zeit ſinkende Preistendenz bemerkbar, ohne daß Aus- 376 900 Pf. St., entſprechend ſonſtige Textilwaren aus 
beitern (in der Vorwoche 7968 Arbeiter), 4 Tage — 9 Fa⸗ ſicht auf Beſſerung beſteht, denn die für den Export beſtimm⸗ Hanf, Jute, Flachs uſw. für 5.9 Millionen Pf. St., bezw. 
Pen 95 BL Arbeitern u. 970 ee 15 10 25 — eee, ee 5 = Bezugslländern Oeſterreichs 49 Millionen Pf. St. bezw. 4,6 Millionen Pf. Gt. 
eßli n rn (in der iſt andauernd im Steigen riffen. Die ni Ware 
1 e Ganz außer Betrieb befanden ſich erzielt gegenwärtig bei Abſatz he a 
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Wenn Sie sich nicht fürchten, 


n 


Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit 


und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an- 
ud vertrauliche IE dar Alten re —— Noch nicht dagewesene telegenheit! 200 
urch die Astrologie, der ältesten Wissensc 

icht i Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 
er green _ & in der Ehe, Ihre Erde ist U j wald, t 4 ittelb U chenden Winterwaren versehen, aber es man- 
8 Erfolg in ’ 8 der eberwe isungs- er au er unmittelbaren eber- gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 
er Bern Verkehr der p. K. ©., schreibung des Betrages aus dem Check- zwecks Reklame unter Berücksichtigung 44 


schweren Zeiten und des Mangels an Barge 
Konto eines Klienten der P. K. 0. auf jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein 


Rechnung des Check- Kontos 155 ganzes Komplett, bestehend aus 


Tg aden Hr nu f l. N . 


* zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter auf 


und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 
andere wichtige Fragen 
können durch die gros- 
sd Wissenschaft der 
Astrologie aufgeklärt 
werden. 

Lassen Sie mich 
Ihnen frei aufsehen- 


erregende Tatsachen Durch Vermeidung an Baraus- au ee Seite, ein federleichtes und weiches 
. ‘ aterial für Herren- oder Damenmäntel; 3 m 
voraussagen, welche | zahlungen spart man an Ze it Bedient Euch bei Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare 


Ihren ganzen Lebens- 1 2 
lauf- ändern und: Erfolg, Glück und Vorwärts- Zahlungen der Uber- Ware für Herrenanzuge oder Damenkostüme, 
kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- und Kosten. Die P. K. ©. weisungschecks der P. K. O. 1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 


geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. berechnet bei den Veberweisun- gutein Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 


Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 


Ihre astrologische Deutung wird ausführlich in 

einfacher Sprache geschrieben sein und aus Len Heine Manipulationsgebühr kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 

nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. — — — ET f Nachnahme für nur 49 21. 70 gr. nach Einlan- 
a — mm gen einer schriftlichen Bestellung. Gezahlt 


Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit 

Namen und Adresse in deutlicher und eigen- wird bei Uebernahme der Ware! 

händiger Schrift. Sie können, wenn Sie wollen Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, 

1 Zloty in Briefmarken (Keine Geldmünzen nehmen wir sie Nr ra zahlen den Preis 
zurüc, 


hli mitsenden zur Bestreitung des 
Herten — Schreibgebühren. ——— — 2 Polens! Meidet unreelle Firmen und 
schreibt sofort an unser Fabrikslager: 


e ee n Den  Hag, eue | Sämtliche 

mmas en. Hang, (io amtlich polska P 

Briefporto 000 l. „Bolska Domoc“ 
Lödz, Dl. Dabrowskiego 4 


Absolventin Salson-Neuhelte n See 


Ein Krakauer Kaufmann sucht eine 


Vertretung 


" Damcnmänfeln 1 i 
io er Kommissionslager 
Damenkleidern für Krakau, 
Korrenmänfeln |besitzt gutes Lokal. Als Sicherstellung 


| Bankgarantie. 
— ee ee eee ee 


hiesiger und ausländischer Provenlenz sind 


bereits in grösster Auswahl lagernd. ® 
ADOLF Winter Achtung? 


Sämtliche: Waren werten zu heden- Die neuen 28 ur. und. die. 75 gr. 


* rontzimmer 
Marken von der laufenden Post ger 


i kauft, 
Badezimmerbenützung und Telefon ‚fund. rodnzlrten Preisen  verkan Bielsko „ Bl. Chrobrego braucht, kauft und zahlt gute Preise 
ist sofort zu vermieten | Leo Löwy 
Nähere Auskünfte in der Admini- 15 a Biala-Bielsko. 
stration des Blattes. 2 As Anfrage n bedingen Rückpori% 


Gigentüimer: Ned. C. L. Mayerweg, und Ned. Or. 5. Dattner. Fe Ned. Dr, H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Magerweg. Druckerei „Rotog ra ſ“, alle in Dielste. 
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eines poln. Handelskurses 
Sucht posten 
als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 
in poln, Stenographie, Schreibmaschine 


und Buchhaltung. Beherrscht auch die! 
deutsche Sprache, 


Gefl. Angebote an die Administration] 
d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


N 


Ein elegant möbliertes, separiertes 


—— 


